
Benjamin V. Borger.
Macht dem Publikum nnd seinen Freun-

den hiermit bekannt, daß er das

Blech sch mid l-G eschaft
angefangen hat in seiner Wohnung, die näch-
ste Thür zu der Lutherischen Kirche, in Allen-
lan»: woselbst er zn jeder Zeit bereit sein
wird alle Arten

Blechgcschirr und Kandeln,
oder Dachrinnen, zn den billigsten Preisen z»
verfertigen. Da er ei» junger Anfänger ist,
so hofft er durch Billigkeit in feinen Preisen
nnd dnrck gute Arbeit einen Theil dcr Kliud-

schaft dieser Nachbarschaft zu erhalten.
Allentaun, May 27. nq?4m

Christian Ebcrt,
Benachrichtigt ein geehrtes Pnbikum und

seine Freunde überhaupt, dast er au seinem
alten Standplatze, an der neuen Straße, wel-
che von John V o ft'S Wirthshause nach
Hellerstann snhrt, in Lower Saucoua T'sp.,
Northampton Eaunty, 4 Meilen von Allen-
taun, noch immer wohnt, unweit Seider's
Wirthshaus, wo er immer vollkommen ein-
gerichtet ist

Windmühlen nnd Strohbänke
'>, verfertigen. Diejenigen, welche diese Ar-
rickel benöthigt sind, werden es zn ihrem Vor-
theil finden, bei ihm anzurnft», indem er sei-
ne Arbeit sehr wohlfeil und so gut liefert, als
sie sonstwo gemacht werden kann.

Dnrch die Dauerhaftigkeit seiner Arbcir n.
«iinktliche Bedienung, hofft er einen Theil
der öffentlichen Kundschaft zu erhalten, wo-
für er jederzeit dankbar sein wird.

May 27. i,q?4m

Fuss
Bauholz und Vrmcr.

Hofflllckll und Weder
Benachrichtigen ihre Frennde nnd ein ge-

ehrtes Pnblikui»7 daß sie ans Weber's alten
Standplatz, die erste Bordyard oberhalb Ha-
gcttbnch'S WirthShanfe, einen großen Vor-
rath von Banholz nnd Bretter nutcrschiedli-
cher Sorte» eingelegt haben, worunter sich
befinden:

Beste Sorten Gelb nnd Weißpeint Flor-
bokds, Kirschenbords nnd Planken, Pälincl
B»rdS, Gelb-Peittt, Scänllings, Pappel»-
Voards nnd Planken; Hemlock-TccniliugS,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Ban-
holz, Pfosten, Latten nnd alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Latten, :c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obiger Artickel auf Haud haben, womit
Leute aus dem Lande zn den niedrigsten Prei-sen versehen werden köuue».

Dankbar fnr daS ihnen von dem Puplikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedieuung die Kuiltschast
und fernere Gewogenheit desselben tanerhast
zu machen.
Mai IZ. * nq?9M

Charles Scholl,
Schneider ln Zllleiiialli«.

Stattet seinen Freunden nudGöuucr» deu
verbittdlichstcn Dauk ab, für die ihm geschenk-
te Unterstützung, nnd macht zugleich bekannt,
dag er sein Geschäft »och immer forlsetzt an
seinem alten Standplatze, in dcr Haniilton-
Straße, gcgeiiüber von Peter Neiihard's
Eisenstohr, wo er alle bei ibm bestellten Ar-
beiten anf daS Beste, schnell »nd billig ans
die neueste Mode verfertigen wird.

kL?»Er hat bereits die Fäschens von Phi-ladelphia »nd Nenyork erhalten nnd ist daher
im Stande alle bei ihm bestellten Kleider
nach dem neuesten Schnitt zu machen.

May 13. nq?lim

Neuer Stohr.
V. W.

Pedient sich dieser Gelegeubeit einem qe«
rlnten Publikum ergebenst auznzeiqen, daß
er soeben eine» neuen Stobr eröffnet bat, in

Hanse'S Hanse, ans dein süd westlichen
Ecke des Markt-Viereck?, in Slllentauii, allwo
vorräthig ist, ei» ausgezeichnetes Assorlcmeiitvon
Trecknictt-, tt. Qllicuslr^nni.
Nämlül»: wollene Tücher nnd Caßinetts von
verschiedenen Farbe» und Preise», Eittune
und Westcnzenqe, Muselius, eirische
wand, Strumpfe, Handschuhe, Halstücher,
Stocks,«. s. w.

Groccr c i c n.
Unter anderem be-

findet siel' vom besten
V-! Syrvp, S»>MK !?I

Molassei?, Zncker nnd Laffee von verschiede-
nen Preisen, Imperial- n. Thee,
(Zboeolaie, Gewürze, Farbestoffe, ?e. >

Indem er srine Waare mir der größten
Sorgfalt für Baargeld rin-iekansl bat, so
glaubt er im Stande z» fein so woblseil als
isl'. uitwo verkaufen zu können ; er bittet da-
iice »m geneigte» Anspruch. - i

t- . VaiideSpredukte wird er immer
den IwUste» Marktpreis im LluStausch für
Waaren erlauben.

N. B. Er bat noch ans.Hand ein Borrat!' >
von Eisen waar e n, nämlich; Blioter,
Schear nnd Lastiel, .<>and- und Meksäqen,'
"Noblen, seilen, Lam'S .Hobeleisen, Mnseln,
i?chiöffer, Ztiegel, Tanten, schranken, Sat
ler-!äckö, Psannen, metaiene Gessel,
und Plect aesci'irr, n. sw. Die
Ne!> er gesonnen ist inei'r in diesen ?lr
likeln bandeln, so ist er e.esenne» dieselbe,!
'

uii niedrigste« E»kattsö;,>n>> anozuverka»
'fen.

l'!lleita»il, Apriliiq-Lmj

Jttdian Erpectorant,
Wird emvfohlen als dic beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men nnd alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel» Personen rcconimandirl, welche
durch dieselbe cnrirt wurdcn. Viclc, welche
lange Zeit unter Husten und Brnstkrankheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit dcr
AnSzehrnng befallen, wnrden in kurzer Zeit
gänzlich cnrirt und znr völligen Eesnndheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Imercsse in dcm Ver-
kauf derselbe» hat:

Neu ?) or k, Juni 15. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr!?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, als anch in incincr
Familie, für die letzten.« Jahre, mit dem
größten Nlltzen. In dcr That, ich bctrachtc
mein Leben verlängert dnrch dcn Gcbranch
dieser schätzbaren Mcdizin, nebst dcm Segcn
Gottcs, fnr vcrfchicdcnc.

Für alle Fälle von Hnstcn, Eutzundnug
der Brust, Luuge, und deS s»lfes, empfehle
ich diese Medizin uubedettcuklich als die Beste
die ich jcmals gebrauchte. Meiu ernstlicher
Wlliisch ist daß Andere die an liebeln lcidcn
woran ich gclitten habe, davon befreit wer-
den möchten, weiches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpectorant gebrau-
chen. E. E. P. Erosb y.

Dr. Ia y n c,?Werther Herr.--Durckidie
Gnade ÄotteS hat Ihr India» Erpectorant
eine Heilung au mir bcwirlt vor einem seh?
clenden Znstand. Im lcl'ien December bc-
kain ich cinen heftigen Anfallvon Engbrüstig-
keit, cine Krankheit mit welcher ich schön
viele Jahre geplagt war. Dieses Ucbcl war
noch bcglcitct mit Heiserkeit, wehem .Hals n.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Hnsten
nnd'großeit Schwachheit, nnd als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß eS so sehr cmpsohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wol l
bekannt bin, würde ich veranlaßt es zn ge-

! brauchen, nud in wenigen Tagen war ich
i vollkommen cchcilt, noch habc ich bis jctztci-
ncn Rückfall der Krankheitgehabi. Ich habe

i mm eine so hohe Meinung von Ihrer Mcdi-
zin, daß wenn ich nnr einige Flaschen davon

! hätte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht für 1«) Thaler das Stück geben

! würde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend,
Jolm Seger.

Prediger dcr Baptisten Kirche.
Dr.l a y n e?Werther Herr. ?habe

für die letzten Monate Ihr Erpectorant
häufig in lnciucr PrariS gebraucht, und für
alle Anfälle von Erkältung, Husten, Entzün-
dllng der Lungen, Auszehrung, Entbrünstig-
keit, und schwachheit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtunasvcll dcr Ihrige
N. W. Willickllis.

Diese vortrcfliche Medizin wird allein ächt
verfertigt voll Dr. I a ln e No. Ll). Sud
:!te Straste, Philadelphia, nudist zn haben
bei Ludwig Schmidt, Apotheke in Allentaun.

Aclmmq, Kahlköpfe:
Kaue fiirPmickcil.

Von allen Mitteln, die jrmals erfunden
wurden zur Wiederherstellung nnd Erhal-
tniig deS s)aareS, hat sich uichtS so wirksam
erwiese», wie Altbcrts .Haar-Tenic. Es sehlt
selten das Haar gesund «nd schön wieder
herzustellen. Viele die vor A Monaten »och
ganz kahl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitcki,
Philad. Mai 10.15.18.

I Dr. laine?Werther s?err.-Ich suhle
. daß ich Ihnen kann» genug sagen kann zum
Vortheil von Aliberls Haar Tonic, welches

> die Ihne» verkauft wird. Mein Haar war
' scholl zwei Jahre lang sehr stark ausgegangen,
! und war schon sehr dün als ich anfing Ihr
Mittel zu gebrauchen. In ungefähr einer Wo-

lckie Hölters auf auszufallen. Ich Habers
! jetzt drei Mona»? grbrauclit, nnd habe nnn
iwieder ein so volles und dickes .Haar ans mci-
jnein Kops als ich mir nnr immer wiinschrn
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzahl meiner Freunde empfohlen, und sie

' spreche» Alle gut davon. Wenn eS pünktlich
angewendet wird hade ich gar keinen Zweifel
an einem gnten Erfolg. Auch kaun ich noch

! hinzufügen, dast ich, ehe ick, dieses Tonic
gebranchtc, schon beinahe alle die ndrigen
Mittel znr Beförderung des Haarwnchseögehraucht hatte, wie: M'aeassar Qcl, Bären
Qcl, Vcgctable Haar :e. niilwenig oder -

' gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ihrige,
S.S.Fileb, i

« Von dem Ebrw. E.E. Park, Prediger der >
Baptijieu Kirche zu Haeldon Kield', N. I.

> Febr. I8M.) Dr. D. laine?Mein Herr. '
Es macht mir Vergnügen Sie zn henael'iicki-
tigcn, dast die Flasche von Alibcrts Haar
Tonic welche ich von Ihnen letzten Qctoblr !
erhielt, ganz zn meiner Zufriedenheit gewirkt
hat. Mein Haar war für eine lange Zeit'
sehr diuln. Allein seit zwei oder drei labren
fiel es so stark aus, dast mcitt Korf beinahe !
ganz kahl geworden war, nnd Mick, nöthigte, >
i»n es zu verdecken, daS Haar von beiden
Seiten darüber zn kämmen. Allein nun, '
nachdem ich eine Flasche von Ihrem Haar j
Tonn gebraust habe, ist mein Haai wuchs '
wieder so iipxicl, wie jcmaS. E Par k. !

Der 6!>rw. Veeuard Fletelier,Prediger der
Vabtisten Ki>tt>r zu Valle», Pa. der l
irebr oder weniger kahl war seit vielen -
lahren, gebrauchte!! Flaschen von dein Haar >
Tonic, und l at je! t einen schönen Anwucho j
von neuem Haar, über den ganzen Tbeil deo

opfo der zuvor ka!>l war. (<r schreib,
Mein Haar >vä,i st sehr s.b: n das !
'"'Sie. V. Fleischer.
West-Ehester, ? a. Marz '2. I

Diese Mrdeeiu in in nnd i'uei !
"! habe» bei Dr. D. laine, («eneral ?l
' o. L ad Nie Straste, Philadelphia,»nd >

bei Vndloig Sil i7t, in AUcnlai.n !
fnr 1 T Haler t.e Flasche.

De» l 6 Nov. !

Verbesserte tragbare

Pferde -Kra st.
Drcsch-Maschine, Korn-Schaler und!

Klee Nl'nhle.
T. D. Bnrals Patent.

Dcr Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Untcrstützuug, wclche man ihm
bis daher hat zukommen lassen, und benach-
richtigt seine Freunde nud das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentann zn verfertigen, und zwar in der Ja-
messtras.e, im ersten Viereck von Hagenbuchs
Wirthshaus.

Der wohl bekauute Gebrauch, um Dresch-
maschinen von unterschiedlichen Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, und ohne einiges
Verdienst, das? eS die Schicklichkeit nicht er-
laubt mehr zu sagen, daß die beispiel-
lose NaMrage nach obenbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. ES ist
nicht euk neuer unversuchter Artickcl, er hat
den Norfisg vor alle andere ; selt mehr den»
sechs laiiren hat diese Maschine mehrere

! Tausende in den Vereinigte» Staate» ge-
> dient in dem Gebrauch unterschiedliche Fruch-
-ste zu dreschen, n. s. w. Manche von ihnen

haben fünfzehn bis zwanzig taufend Bnfchel
I Frilel't damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt noch gnt. Und nach einem auf-richtigen und gründlichen Versuch bat man
attgcuomincn, daß sie die beste l>>6 jetzt erfun-
dene Maschine dcr Art sei.

Ein Verrath ist immer zum Verkauf vor-
rälhig, aus dcn brstcn Materialien verfer-
tigt nnd ->en guter Arbeit. Allen Bestellun-
gen soll g-hörige nnd pünktliche Aufmerksam-
keit geschenkt nnd jede»? Mauser Genugthuung
gegeben werden.

E. KirlMrick.
Wm. Nick s ecke r, Zlgent

in?s»entann.
Schop an Nomigs MÄ'le, ehemals

betrieben durch lesse Eapron niid Eo. nnd
letzthin dnrch Obeubcmeldetcn, hat aufge-
hört und wird nun einzig an cbgcincldelcr
Stelle betrieben.

Allentaun, April8. Nq?LMt

Sttcscl-uüd Schtth-Stehr,
des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons (yebmlde, in dcr
millon-Slrnfle, Zlllmtann.

Tie Unterschriebene» haben kürzlich erhal-
ten nnd bieten zum Verlans an:

200 Paar Stie-
feln, SW Paar

I v.
verschiedenen?lrl

te», ein vollständiges Assorkement von
Niann!? - Weidi?-'il:id >u»derftl'ill'en;
wasserdichte W>olatso-Ccl'nl'e s»r das
weidlich? !l»d »reiche die mi-
!Pelz Mittert sind.
! Anch en sie Binding-Felle, alle Arten
Leitting-Leder, nebst Marccko, kidd- nnd
Schaas - Felle, Kalbleder, ».s.w. bei dcr

i Quantität z» verkanftn.
Die obige Artickel sind alle von vorzügli-

cher Güte nnd in vollständiger Ankwahl bei
»US anzntiessen, nnd sichabc» dic Preise so

! gestellt, daß gewist Nicuiand darüber zu kla-
gen haben wird.

Da sie jedcrzcit eine Anzahl cria' rncr Ge-
sellen, inner Ihrer Anfsick't, befchätiigt halten,
so können sie jede Art Knndeuarbeit anf dic
kürzeste Anzeige, und nach dcn ncucflcu Mo-
den. ans daS Beste verrichten.

Sie hoffen durch pünlllichennd billige Be-
dieuung, sich nicht nnr der frühern Knud-
schast, sondern anch dcr dcS Publikums über-
haupt würdig zn machcn.

lerenliaS Schmidt.
Anloil Sieafticd.

Allciitamt, s?et. 80.

Äletder-Stehr.
Derllnterschriebcnc hat in seinem Kleibcr-

Stohr, in dcr .Hamilton - Etrastc, zlvischen
BlumerS Buchstohr »nd dcm Ma>kl-Vicreck,

! Boa« .Willst»!,r gegeuubcr, cine vollstäudiize
Auowal'l von scincil

Tnchern und Caftmiers,
aller Arte», und eine vollständige Auswahlvon

Sonnuer-Gütern,
wie auch ein ausgcdcntcr Vorrath von

Fertigen jUeidmiqsstncheii,
die linter seiner eigenen Zlnfsicht giltund dau-

! crhaft gcmacht siud.
! Er ladet das Publikum ei» aiiznrusen, sei-
i neAitickcl zu bcsehc» nnd für sich selbst zu »:-j
- tbcilen, denn er ist überzeugt, da st er Jeder-!
- man» znrZusricdcuhcit zu becicuen im Stau-!
> de ist.

Auch li.it er eine» Vorrtl' von Stocks,!
Hcmdckragen, Hemden und seidene Tiicher
zu vcrkauscu, die aus Amerikanischer Seide!
gcmachtwordcn sind.

k>>'E> hat seeben die Nennerker »nd Phi-
ladelphia'r F äschcns empfangen und die-!
senden, i eiche dafür nnterschrlebcn Kaden,!
bclicbcn «clcho abznholcn. j

ä p asten für Schneider sind
immer bn ihm zn ha den.

James lamesoi?.
Allental»!, May 6. nq?lll

H eiuri ch K i:: g,
Nechts^elebrter."

.Hat seine Amtsstube in dein östliche» Front
Zimmer von George Haderackers Hctel, die
nächste Thüre zum c?onrlha»se, Ivo er im--i
mer bereit sein wird diejenige» z» empfan-
gen, welit'e seines Rat!>6 bcdnrfcii.

Allcntann, März2.'». nq-IMt
Co elvi, ist >n der Druckerei dcs

ots" zum Verkauf erhalte» worden :

Das Bildnißdcs
('encial William 5). 57.irtiso!?, !

als Gemral - Major der Staa- >
ten Armce. >

ig-",! 2'ckdnist ist sehr gut Strosse», »ud !
schicklich zum eu.rahmcii. ?Preis Ä5 ~

Neue Wirthe.
Thomas und Salomon Weaver.

s» , Machen hiermit ihren
Freunden und einem geehr-

» lcn Publikum überhaupt die
,

- > baß sie das bishcr
von Ia cob F i sch er, in

" MillerStaun, Lecha Ea»n-
ti), bewohnte WirthhanS bezogen haben, wo-
selbst sie sich aufs Beste zurßetreibung dieses
Geschäfts eingerichtet haben. DaS HauS ist
geräumig nnd bequem und die Stallung vor-
nehm. ?Wasser für Pferde ist ganz nahe bei
dcr Stallung ; Hcn und Hafer werden sie im-
mer vorrätbig halten?nnd Reisende und An-
dere werden bei ihnen immer ante Aufnahme
finden, indem sie fortwährend mit den besten
Speisen und Eetraukeu versehen seyn wer-
den.

Neuer Stehr.
Die Unterschriebenen machen hiermit be

kannt, daß sie ebenfalls baS Stohigefchäft in
dem ohcngenannten Gasthanse betreiben, wo-
selbst sie sich neulich mit einem elegantem As-
sortemcnt von allen Sorten Früt'lingöwaa-
ren versehen haben, bestehend niitcr andern
Artickcln ans folgenden, nämlich:

Tücher von jeder Qualität und Farbe,?
Casimir und EassinetS von allen Farbe und
Preisen VelvctS »nd Bords glänzende
Wcstenzengc von allen Gattnngen nnd den
nenrsten Mode». Ein schönes Assortemenivon
Drcss--Seide lind modiqe Kattline^
von sehr netten Mustern?gedeichte nnd um
gebleichte Mussellne jede Art prächtiger
Scbwals und glänzende Dreß-Hnlotüchec?-
seideue Bäuder, Strumpfe, Halstücher u s w,

Cbcnscillö einen auSgcdehnte Vorrath von sc i
scheu

Grocereim, Glas- nnd
Waaren, und überhaupt alle andere Arti'
ekel, dic in dieses Geschäft einschlagen, weicbc
sie so wohlseil zu verkaufen gedenken, als fol
che an irgend einem andern Stohr gekaus!
werde».

«te laden A ll c ei», anzurufen, ii rc Waa-
ren zu betrachte!! und fnr sich selbst zu urthei-
len.

Alle Sorten LandcSprodncte werde>i"äii
dem höchsten Markiprciß in Austausch sn>
Waaren aiigcnommcn.

Tl'omas Weaver.
Salomoll Weaver.

Millerstaun, May v. nq?Lir

Wolllarten, Spinnen,

Casmlel-Webctt, :c.
Der llnterzcichilete benachrichtiget hiermit

seine Freunde und das Puhliknm
daß er noch immer an seinem allen Stand-
plätze, in Qbcr>Milford Tannschip, das
WMauen'. Srinnen, Follen

nnd
fortbctrcibt, woselbst cr zn jeder Zeit bereit
ist z» obigrin Zwcck Wolle nnd Garn cinzn-
nelunen. Da cr diesen Sommer zwei Web-
stnl'le errichten wird die mit Wasserkraft
grlnchcn werden, so ist cr in den Stand ge-
setzt nud andere Stosse weit wohlfei-
ler zn verfertigen als wie einiger anderer im
Lauutv. Er unternimmt (sas.i»et anö Wel-
le zn !i?j LcntS die '))ard zn verfertigen, aus-
genommen blaue Farbe; Halbleinen zn 25,
Ecuts, nud so im Verhältniß für andere ar-
ten Stoffe.

Die Wolke wird ohne zuvor gewaschen zu
sein angenommen nnd von ihm besorgt wer-
den. Personen welche lloS das Gar» brin-

, gen »IN I» z» weben, wird bleö
- dir ?>ard angerechnet. Der Preis de«

, Wollkartenö i!t blos 5 i!en!S daS Pfund.
Dnrch dir niid Tanerbaf

tigkeit in ivelcher in Stosse mit ebigeu
Wasserkraft Wcbstnblen verfertiget lvertei
können, und die änsierstc Billigke» der Preist
bosst cr aus die geneigte Kundschaft des Pud,
Ulm»?.

Ameö Andvitti.
Zlpril 2Z. nq--iir

Mcittaml Hetcl.
Tilgh ,n <i n N Ii p p

Macht biermit seinen
(- > nnd einem geeli-

»z. ' le» Publikum iiderl .invl
?wzeige, da<i cr da?

wei'll'Uannie Wml'khau--s---'?>
Schild de>j

Alleittann
! bicN'erbewobnt.von Eapt. Sain n e l um-
!pert, ans dem Mavktviereek der Statt A!-
lenkann, bezogen bat?wefeltst er sich a»fS
Beste zur Betreibung dieses eiuae-
richtet l'at, Las HanS gewährt alle Be-
quemlichkeit die Reisende und andere nnr
!wnnschen mögen, nnd die dabei befindliche
! Stalluug ist neu und verneinn, nnd wird von
keiner in der ganzen Megeud übertreffen,?

! Wasser für Pferde ist im Ueberflufi nnd be-
janen, an der StaNung ; .veu nnd s>,fer wird
rr immer Vorrat big Balten, und an einem

. sorgsamen soIi eS auch in.!! feb-
>len.?Durch seine Erfahrung in diesem Pse-

jschSst», welchem er sich schon fr»l>er gewid-
met batte, schmeiiyelt er sich im Staude zn
isoin. seine Xnndcn nach Le, langen bewirtheu
! zu kennen.

Die besten Clrtr.'nse, Speisen nnd Betten
wird man immer bei ibm finden. Heine
Miibe soll gesrart werden, nm dunl, tie
pünktlichste :'uifw.irtun>, und billige Preiste
die Gewogeiibeit derjenigen zu verdienen, die
ihn mit ibrem beebren werden.

k> ist obiges .s>ause der
uer Pestknrschen zwischen Pbilatelpi'ia uud
Manch Cbnuk, so wie auch der zwischen Rea-
d!»g uud Easton.
Alieiitaun, April >7«. iiq?tm

Neue Tansjcbcinc.
(?'ne aanz nene nnd fel.öiie ?!rt iirto,

a,,.- siuv soeben verferligrk »ver-
teil, uud gemablie >!ut> iiugriua! lie Crem-
plare siud in der Druckerei dieser Zeitung
beim (sn'',esu, Ditt'eiid und Hundert, zz, n-
uem b>!:>.,cn pre.S zu babeu. .inamer nnc>
andere kouiieu damit versebeu iverdeii.

Schul-Gefttze.
Ein fernerer Anhang zu der Acte vom

13. Juny, 1836, betitelt: "Eine Ac-
te, lim anzuhängen nnd zu verbinden
unterschiedliche Arten, betreffend den
allgemeinen Unterricht in den gemei-
nen Schulen."

Abschnitt I. Sri eS durch den Senat und
das Haus der Nepxescntaiiten der Republick
von Pc»lisilvanien,in General-Aßembly ver-
sammlet, und es ist hiermit jdurch dcßen An-
sehen vervrdnet?Daß es die Pflicht von den

von jedem Schul-Districkt
sei, welcher das gemeine Uuterricht-Schulsy-
stein augcnoiumeu Kaden, in Verbindung mit
solcher Person »der Personen, als sich z» ih-
nen gesellen mögen für de» Endzweck solche
Person zu craminircn, welche wünscht als
Vehrer in dem Districkt angestellt zu sein, und
wenn er gehörig dazu fäbig befunden worden
und einen guten moralischen Charaeter hat-,so soll derselbe zu diesem Zweck mit ein (ser-

tistcat verscben werden, worin die verschiede-nen Zweige seines Wissens augeftibrt sind,
worin er zn lehren fähig befunden worden ist.Tiefes Eerlistcat soll durch eine Mekrl'eitdcv
handelnden Direclors der Board u»tersch>ie-
ben sein; und keine Person kann als Lehrer
angestellt werden, es fti denn, er könne ein
solches Ltrlifical vor,eigen, welches alle labr
erneuert werden muß.

Abschnitt 2. Daß der Bericht zu dem Ober-
wie der achte Abschnitt in der Acte

! verlangt, wozu dies ein Anhang ist, durch die
Schiildircetors von solchen Schuldistricteii ge-
macht werden soll, welche die Sclmle ange-
nommen, auf den ersten Montag im lamiar
in jedem labre, so» nachher jahrlich am er-
sten Montag im ?.»>«,, oder bald nachher alses thunlich ist, ausgemacht werden, und der-
selbe scll die Verhandlungen von dem Ja lue
enthalten, welches sich den ersten Montag im
luiiyendet.

! Absch.Daß wenn an einer dreijährigen
. Wabl, welche unter den bestellenden Geseyerji

gebalte» »rerdeu mag in einigem augeiionie-
uen Schuldistrickt, am Isteu Tlcustag im Mai>

iuächsteus, es sich ergiebt, das» eine Mehrhci?
Ider Cliiiinien dafür wäre, das Schul-S»stein

Districkt aufzugeben, solche Entscheidung,
!>o!l in Kraft leeleu von und nach dem Aufbog
reu des Scluiljabres, ivelches aufaugeu wird
am ersten Moulage imluuy, eiu taufeud acht
l'uudert und vier,ig, und der Tar für dieses
Jahr soll erboleu und die Schulen
reu, und der Districkt soll zu seinem .'lulbeil
berechligt sei» von der Bewilligung, welche
der Staat jäbrlicl, zu diesem Zweck verfugt,
für jenes labr nämlich, als ob solche Abstii»-
luiiiiggar nicht gefcheben wäre, nnd die Di-
rectors von solchem Tisirict haben eine Ver-
sammlung zu berufen, wie in dem IZlen Ab-
schnitt von der ?!cte,zu welcher dieses ein An-
bang ist, ei klärt ist, an den Tag von der näch-
sten ,äbilicben Wabl für Direclors, anfdie-
selbe Art, als ob solcher Districkt niemals ein
angenommener Distnct gewesen wäre.

I Angenommen, April 21,

betreffend geiviffer
ner Gelder, alo zum Cchulfönd ge-
bereiid.

Beschloßen durch den Senat nnd der
Nepresenranten der Republik von Pennsilva-nien, in General-Aßembln versammelt,-Das,

- der Nebe, schusZ von den Vcrwilligungen, ge-
- macl't iiiltkr der Arle, belilelt: Acte,

um ein allgemeines UuterrichtS-Clistem von
! gemeinen Schulen zn errichten," pastirtde»

Arsten Tag April, rln tausend acl't bnndert
nud vier und dreißig, und die nntcrschicdlichrii
Ai'bange da,n, und der lleberschnfi vou der

! ersten Bewilligung ven ein hundert tausend
jkbalern, und alle iiachberigeUebrischußo wel-
che ungezegen verbleiben bis znm lsten No-
vember ein tausend acbt b»»dc,t mid vierzig,

' und alle folgende lleberschnße, sollen in dein
. Schah bleiben nnd ziisamen gebänst werdensne den Gebrauch vou solchem Distriet oder
Districie, welche dazu bcrechtigt siud; für ei-
nige Zeit, »ich, übersteigend den ersten Tag
November, ein tausend acht bnndert nnd vier-
zig; nnd alle selche nnbekauiile Neberschiige,
weltl'e in die Schatzkammer am erste»
? ag November, ein lausend acht bnndert nnd
ein und vierzig besinden mögen, soll zun'ckbe-

werden in den gemeinen Schulsoud nnd
in gleicher Art die unarzogeue tteberfchnpe
von nacliberigen Verivillignngen, sollen jähr-
lich Harber zurnckbezahlt werden in erfaglei»
<ciiil-^ottd.

Augeiiomineu April I.'Z, 18 !0.

s>arrisb»rg, April 20, 1840.
An die Schul Direclors:

Meine »?rru ?'>ch befördere zu Jbrem
vorstellende Abschrift einer Acte

und Beschluß, welche neulich durch die (Ye-
lei-gcl uug pastirt wurden. Der jäl'rlictie Bc,

reicht ist uuu zu mache» fuv das labr, ivclchcs
Uch im Inn» endetz die davon wird an
7'wcu gesaudt werde», wie der zebntc Ab-
schnitt des Schulgeselzes von IBL6 bestimmt.

Ich verbleibe mit Achtung,
,vrs. Cbunk,

überanfse! er dergemeinen Schulett.
?>. ?>. Der welcher dieses Friibjahr

I'obeii »med, i.i ,111. W

Atttnndiguttg.
Uitterzeic! iicter bat Anfialre» oelressri,

und wird in kurzer Zeil bei ihm erscheine» .

ein Deutscher
Tippccanvr (?alcndcr,

ur das iB!>, welcher mit zehn feine»
»ol;slic!ien geziert fein wird, welche die glor-
eicl'en Tbaleu uud Verdienste des Oriirral

>'»'' se " s darstellen. Z.'ebst den gewöbn-
ul>eu aurououiiicheu Beretluiuiigeu wird ein
.!bri>: seines Gebens uud Haudlungeu dari»
r>>i!ei:ie».

Elubs, Stobrballer und
.üidere, loecte» beun hundert

wen« B. ueliunglu sobald wie mögi
ich au l!»ierze:.!>!'.leii P ostfrei eingcfand-
verde».

Adreße: t>. S.'.zo,
AUeiilauu, 'peiius.


